
DEUTSCHER BUNDESTAG
17. Wahlperiode

Ausschuss für Gesundheit

Berlin, den 01.11.2010

Tel.: 3 24 07 (Sekretariat)
Fax: 3 67 24 (Sekretariat)

Tel.: 3 02 69 (Sitzungssaal)
Fax: 3 62 95 (Sitzungssaal)

Mitteilung

Achtung!
Abweichende Sitzungszeit!
Abweichender Sitzungsort!

Die 24. Sitzung des Ausschusses für Gesundheit findet statt am:

Montag, dem 08.11.2010, 12.00 - 15.00 Uhr

Sitzungsort: Paul-Löbe-Haus, Saal E 200

- nicht öffentlich -

Die Benutzung von Mobiltelefonen im Sitzungssaal ist nicht gestattet!

T a g e s o r d n u n g

1a Gesetzentwurf der Fraktionen der
CDU/CSU und FDP

Entwurf eines Gesetzes zur Neuordnung
des Arzneimittelmarktes in der
gesetzlichen Krankenversicherung
(Arzneimittelmarktneuordnungsgesetz -
AMNOG)

BT-Drucksache 17/2413

hierzu: (wurde/wird verteilt)
17(14)65(1-46) Stellungnahme
17(14)66(1-13) Stellungnahme
17(14)67 Änderungsantrag
17(14)67.2 Änderungsantrag
17(14)73 Prüfbitte

Fortsetzung und Abschluss der Beratung

Federführend:
Ausschuss für Gesundheit

Mitberatend:
Innenausschuss
Rechtsausschuss
Finanzausschuss
Ausschuss für Wirtschaft und Technologie
Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz
Ausschuss für Arbeit und Soziales

Berichterstatter/in:
Abg. Ulrike Flach [FDP]

Voten angefordert für den: 10.11.2010
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1b Gesetzentwurf der Bundesregierung

Entwurf eines Gesetzes zur Neuordnung
des Arzneimittelmarktes in der
gesetzlichen Krankenversicherung
(Arzneimittelmarktneuordnungsgesetz -
AMNOG)

BT-Drucksache 17/3116

Fortsetzung und Abschluss der Beratung

Federführend:
Ausschuss für Gesundheit

Mitberatend:
Innenausschuss
Rechtsausschuss
Finanzausschuss
Ausschuss für Wirtschaft und Technologie
Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz
Ausschuss für Arbeit und Soziales

Berichterstatter/in:
Abg. Ulrike Flach [FDP]

Voten angefordert für den: 10.11.2010

1c Unterrichtung durch die Bundesregierung

Entwurf eines Gesetzes zur Neuordnung
des Arzneimittelmarktes in der
gesetzlichen Krankenversicherung
(Arzneimittelmarktneuordnungsgesetz -
AMNOG)
-17/3116-
Gegenäußerung der Bundesregierung zu
der Stellungnahme des Bundesrates

BT-Drucksache 17/3211

Fortsetzung und Abschluss der Beratung

Federführend:
Ausschuss für Gesundheit

Mitberatend:
Innenausschuss
Rechtsausschuss
Finanzausschuss
Ausschuss für Wirtschaft und Technologie
Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz
Ausschuss für Arbeit und Soziales

Berichterstatter/in:
Abg. Ulrike Flach [FDP]

Voten angefordert für den: 10.11.2010

1d Antrag der Abgeordneten Dr. Karl
Lauterbach, Dr. Marlies Volkmer, Elke
Ferner, weiterer Abgeordneter und der
Fraktion der SPD

Effektivere Arzneimittelversorgung

BT-Drucksache 17/1201

Fortsetzung und Abschluss der Beratung

Federführend:
Ausschuss für Gesundheit

Mitberatend:
Ausschuss für Wirtschaft und Technologie

Berichterstatter/in:
Abg. Ulrike Flach [FDP]

Voten angefordert für den: 10.11.2010
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1e Antrag der Abgeordneten Kathrin Vogler,
Dr. Martina Bunge, Dr. Ilja Seifert, weiterer
Abgeordneter und der Fraktion DIE
LINKE.

Für ein modernes Preisbildungssystem bei
Arzneimitteln

BT-Drucksache 17/2324

Fortsetzung und Abschluss der Beratung

Federführend:
Ausschuss für Gesundheit

Mitberatend:
Ausschuss für Wirtschaft und Technologie

Berichterstatter/in:
Abg. Ulrike Flach [FDP]

Voten angefordert für den: 10.11.2010

1f Antrag der Abgeordneten Birgitt Bender,
Fritz Kuhn, Maria Klein-Schmeink,
weiterer Abgeordneter und der Fraktion
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Qualität und Sicherheit der
Arzneimittelversorgung verbessern -
Positivliste einführen - Arzneimittelpreise
begrenzen

BT-Drucksache 17/1418

Fortsetzung und Abschluss der Beratung

Federführend:
Ausschuss für Gesundheit

Mitberatend:
Ausschuss für Wirtschaft und Technologie
Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz
Ausschuss für Bildung, Forschung und
Technikfolgenabschätzung

Berichterstatter/in:
Abg. Ulrike Flach [FDP]

Voten angefordert für den: 10.11.2010

1g Antrag der Abgeordneten Kathrin Vogler,
Kathrin Vogler, Dr. Martina Bunge, Karin
Binder, weiterer Abgeordneter und der
Fraktion DIE LINKE.

Unabhängige Patientenberatung in
Regelangebot überführen

BT-Drucksache 17/2322

Fortsetzung und Abschluss der Beratung

Federführend:
Ausschuss für Gesundheit

Mitberatend:
Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz

Berichterstatter/in:
Abg. Ulrike Flach [FDP]

Voten angefordert für den: 10.11.2010

1h Antrag der Abgeordneten Maria
Klein-Schmeink, Fritz Kuhn, Birgitt
Bender, weiterer Abgeordneter und der
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Unabhängige Patientenberatung ausbauen
und in die Regelversorgung überführen

BT-Drucksache 17/1985

Fortsetzung und Abschluss der Beratung

Federführend:
Ausschuss für Gesundheit

Mitberatend:
Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz

Berichterstatter/in:
Abg. Ulrike Flach [FDP]

Voten angefordert für den: 10.11.2010
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1i Antrag der Abgeordneten René Röspel, Dr.
Marlies Volkmer, Dr. Ernst Dieter
Rossmann, weiterer Abgeordneter und der
Fraktion der SPD

Öffentlichen Zugang zu Informationen
über klinische Studien umfassend
sicherstellen

BT-Drucksache 17/1768

Fortsetzung und Abschluss der Beratung

Federführend:
Ausschuss für Gesundheit

Mitberatend:
Ausschuss für Bildung, Forschung und
Technikfolgenabschätzung

Berichterstatter/in:
Abg. Ulrike Flach [FDP]

Voten angefordert für den: 10.11.2010

1j Antrag der Abgeordneten Dr. Petra Sitte,
Agnes Alpers, Dr. Martina Bunge, weiterer
Abgeordneter und der Fraktion DIE
LINKE.

Verpflichtung zur Registrierung aller
klinischen Studien und zur
Veröffentlichung aller Studienergebnisse
einführen

BT-Drucksache 17/893

Fortsetzung und Abschluss der Beratung

Federführend:
Ausschuss für Gesundheit

Mitberatend:
Ausschuss für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
Ausschuss für Bildung, Forschung und
Technikfolgenabschätzung

Berichterstatter/in:
Abg. Ulrike Flach [FDP]

Voten angefordert für den: 10.11.2010

2a Gesetzentwurf der Fraktionen der
CDU/CSU und FDP

Entwurf eines Gesetzes zur nachhaltigen
und sozial ausgewogenen Finanzierung
der Gesetzlichen Krankenversicherung
(GKV-Finanzierungsgesetz - GKV-FinG)

BT-Drucksache 17/3040

hierzu: (wurde/wird verteilt)
17(14)72 Änderungsantrag
17(14)74(1-46) Stellungnahme
17(14)75(1-7) Stellungnahme

Fortsetzung der Beratung

Federführend:
Ausschuss für Gesundheit

Mitberatend:
Innenausschuss
Finanzausschuss
Ausschuss für Wirtschaft und Technologie
Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz
Ausschuss für Arbeit und Soziales
Haushaltsausschuss (mb und § 96 GO)

Berichterstatter/in:
Abg. Jens Spahn [CDU/CSU]

Voten angefordert für den: 10.11.2010
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2b Gesetzentwurf der Bundesregierung

Entwurf eines Gesetzes zur nachhaltigen
und sozial ausgewogenen Finanzierung
der Gesetzlichen Krankenversicherung
(GKV-Finanzierungsgesetz - GKV-FinG)

BT-Drucksache 17/3360

Einführung und Beratung

Federführend:
Ausschuss für Gesundheit

Mitberatend:
Innenausschuss
Ausschuss für Wirtschaft und Technologie
Ausschuss für Arbeit und Soziales
Ausschuss für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
Haushaltsausschuss (mb und § 96 GO)

Voten angefordert für den: 10.11.2010

2c Unterrichtung durch die Bundesregierung

Entwurf eines Gesetzes zur nachhaltigen und
sozial ausgewogenen Finanzierung der
Gesetzlichen Krankenversicherung
(GKV-Finanzierungsgesetz - GKV-FinG)
-17/3360-
Gegenäußerung der Bundesregierung zur
Stellungnahme des Bundesrates

BT-Drucksache 17/3441

Einführung und Beratung

Federführend:
Ausschuss für Gesundheit

Mitberatend:
Innenausschuss
Ausschuss für Wirtschaft und Technologie
Ausschuss für Arbeit und Soziales
Ausschuss für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
Haushaltsausschuss (mb und § 96 GO)

Voten angefordert für den: 10.11.2010

2d Unterrichtung durch die Bundesregierung

Bericht des GKV-Spitzenverbandes über die
Erfahrungen mit den durch das GKV-WSG
bewirkten Rechtsänderungen in § 13 Absatz 2
des Fünften Buches Sozialgesetzbuch

BT-Drucksache 16/12639

Fortsetzung der Beratung

Federführend:
Ausschuss für Gesundheit

Mitberatend:
Rechtsausschuss
Ausschuss für Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Voten angefordert für den: 10.11.2010

2e Antrag der Abgeordneten Dr. Edgar Franke,
Bärbel Bas, Petra Ernstberger, weiterer
Abgeordneter und der Fraktion der SPD

Patientenschutz statt Lobbyismus - Keine
Vorkasse in der gesetzlichen
Krankenversicherung

BT-Drucksache 17/3427

Einführung und Beratung

Federführend:
Ausschuss für Gesundheit

Voten angefordert für den: 10.11.2010
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2f Antrag der Abgeordneten Dr. Martina Bunge,
Kathrin Senger-Schäfer, Harald Weinberg,
weiterer Abgeordneter und der Fraktion DIE
LINKE.

Solidarische Bürgerinnen- und
Bürgerversicherung in Gesundheit und Pflege
einführen

BT-Drucksache 17/1238

Fortsetzung der Beratung

Federführend:
Ausschuss für Gesundheit

Mitberatend:
Innenausschuss
Rechtsausschuss
Finanzausschuss
Ausschuss für Wirtschaft und Technologie
Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Ausschuss für Arbeit und Soziales
Ausschuss für Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Voten angefordert für den: 10.11.2010

Dr. Carola Reimann, MdB
Vorsitzende


